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Liebe ist die strkste Macht der Welt,
 
und doch ist sie die demtigste,
 
die man sich vorstellen kann.
 
Mahatma Gandhi

 

 

 

Widmung
 
Fr meine groe Liebe.
 
10 Jahre glcklich verheiratet, mgen noch viele dieser Jahre folgen.
  
1.

Shayla

 

Shayla! Oh. Mein. Gott! Das war der absolute Hammer!, Andra kreischt neben mir wie eine Verrckte. Ich lache, kichere und halte mir die Hand vor den Mund. Adrenalin rauscht durch meine Blutbahn. Ich bin noch immer wie berauscht von der Fahrt. Kichernd hpfen wir beide durch die Menschenmenge. Hin und wieder rempeln wir auch einige an, wofr wir uns, noch mehr lachend, entschuldigen.

Das mssen wir unbedingt noch einmal machen!

Ich schttle den Kopf und kichere. Nie und nimmer! Ich bin von dem einen Mal schon fix und fertig. Wenn ich an die grsslichen Fratzen denke, die da drinnen um unsere Kpfe gekreist sind, bekomme ich sofort eine Gnsehaut. 

Du bist so ein Schisser, Shayla!, das so zieht sie extra in die Lnge. Andra versucht mich zu rgern, denn sie wei, dass ich das nicht ausstehen kann und dann meistens nachgebe und wieder mitmache. Doch diesmal irrt sie sich, es hat mich das eine Mal schon einiges an berwindung gekostet. Ich fahre da sicher nicht mehr mit. Diese Geisterbahn war der absolute Horror fr mich. Obwohl ich hier kichernd und lachend stehe, wei ich, dass mich die Gesichter in der Nacht wieder verfolgen werden. Nennt mich ein Weichei, mir egal, aber ich bin eben kein Horrorjunkie. Ich bin eher zartbesaitet und glaube an das bernatrliche. Viele meiner Mitschler lachen mich deswegen aus. Nur Andra ist das egal. Wir kennen uns seit dem Kindergarten. Andra ist die Taffe und ich eher die Schchterne. Doch das hindert uns nicht an unserer Freundschaft. Sie wird immer hinter mir stehen. Freunde fr immer. In guten und schlechten Zeiten. Klingt kitschig, ist aber so.

Ich muss kichern und drehe mich zu Andra um. Rckwrtsgehend gestikuliere ich wie wild mit meinen Armen und erzhle ihr noch einmal alles von der Bahn. Sie sa zwar neben mir, aber sie hatte genauso oft ihre Augen zu wie ich, was sie aber niemals zugeben wrde. Als ich sie darauf anspreche, lacht sie genauso laut wie ich und versucht sich zu verteidigen. Pltzlich pralle ich mit meinem Rcken gegen etwas Hartes und falle nach vorne. Mit meinen Hnden kann ich mich gerade noch abfangen, sonst wre ich mit dem Gesicht auf dem Kies des Jahrmarktes gelandet.

Shayla!, kreischt Andra, bleibt abrupt stehen und sieht mich mit groen Augen an. Ich hebe den Kopf und blicke mich um, gegen was ich da gerade gelaufen bin in meiner Schusseligkeit. Lange muss ich nicht suchen, denn in mein Sichtfeld schieben sich pltzlich dunkle Stiefel. Ich kneife die Augen zu, denn ich ahne Schlimmes. Oh Gott, wenn es das ist, was ich denke, bitte ffne ein Loch fr mich, damit ich verschwinden kann.

Alles okay?, fragt eine dunkle und rauchige Stimme, die mir durch Mark und Bein geht. Ich hebe ganz langsam meinen Kopf, noch immer knie ich auf dem Kies, lasse meinen Blick hochwandern und sehe in die blausten Augen. Sofort bin ich in ihren Bann gezogen. Schnell senke ich den Kopf wieder, kneife meine Augen zusammen und muss mich ruspern. Mir hat es glatt die Sprache verschlagen. Nur ein kurzes Nicken kommt von mir, fr mehr bin ich nicht zu gebrauchen. Da ich nicht antworte, kniet er sich neben mich, somit ist er in meiner Augenhhe. Noch immer halte ich meinen Kopf gesenkt. Es ist so peinlich und ich will ihn nicht ansehen. Langsam lasse ich mich zurcksinken auf meine Beine, immer darauf bedacht ihn nicht zu beachten, und wische mir den Schmutz des Kiesweges von meinen Hnden an meiner Jeans ab. Erfolglos.

Es ist mir unsagbar peinlich, dass ich ihn einfach angerempelt habe und ich auch noch hingefallen bin. Vor ihm! Auf alle viere. Peinlicher gehts kaum. Toll gemacht, Shayla.

Hey, ich bin Nevio. Er stellt sich freundlich vor und hlt mir seine Hand direkt unter die Nase, damit ich sie nicht bersehen kann. Ich muss pltzlich kindisch kichern und reiche ihm meine noch immer verschmutzte Hand. Lass die Erde sich ffnen! Wie alt bin ich? Zehn?

Shayla, antworte ich leise und schttle ihm zaghaft die Hand. Da ich ihn noch immer nicht ansehe, lsst er meine Hand los und legt seinen Zeigefinger unter mein Kinn, damit ich meinen Kopf anhebe.

Schn dich kennenzulernen, Shayla, sagt er mit rauchiger Stimme und schiebt mir eine blonde, lose Haarstrhne hinters Ohr. Wir blicken uns tief in die Augen und die Welt scheint still zu stehen. Lange Zeit passiert nichts. Wir sehen uns einfach an und noch immer ruht seine Hand auf mir. Meine Haut darunter fhlt sich wohlig warm an. Ich geniee die Berhrung. Ein Ruspern neben uns lsst den Moment zerplatzen und wir blicken beide gleichzeitig hoch.

Hi, ich bin Andra. Andra strahlt ihn an und hlt ihm herausfordernd die Hand hin. Nevio grt sie freundlich, streckt ihr seine Hand hin, somit unterbricht er den Krperkontakt zu mir, und Andra ergreift sie lchelnd. Andra lsst, fr meinen Geschmack, seine Hand viel zu spt los. Sie steht also auf ihn. Leichte Wut steigt in mir hoch und ich erhebe mich schnell. Beide sehen mich an, als wre ich leicht verwirrt. Doch so klar war ich noch nie in meinem Kopf!

Tut mir leid, wegen dem, ich suche noch nach dem richtigen Wort, whrend ich mir die Jeanshose abklopfe und sie somit vom Staub befreien will.

Anrempeln? Anstoen? Oder Anstupsen?, frech zwinkert mir Nevio mit einem Auge zu. Klugscheier! Andra kichert und ich ziehe sie genervt in die andere Richtung.

Ja, genau, sage ich leicht gereizt und drehe mich weg. ber meine Schulter winke ich ihm noch entschuldigend zu. Doch kurz bevor ich mich wegdrehe, habe ich ihn mir noch einmal angesehen. Nevio trgt Stiefel, eine locker sitzende Hose und dazu einen sehr enganliegenden Pullover. Und das alles in schwarz! Wie kann ein Mann nur in schwarzen Sachen so hei aussehen?! Seine kurzen Haare, die ebenfalls schwarz sind, hat er gekonnt in Szene gesetzt. Jetzt wei ich auch, warum Andra gleich so von ihm angetan war. Er ist genau das, was sie immer haben will. Ein gut aussehender Bad Boy. Ob er wirklich einer ist, wei ich nicht. Das kann man auch nach diesem kurzen Zusammentreffen nicht sagen. Aber er sieht, verdammt noch mal, so aus. Kurz gesagt, er ist verdammt hei. An so einem verbrennt man sich immer die Finger.

Was machst du?, flstert mir Andra zu und will mich zum Stoppen bringen. Der Typ ist hei! Er hat, und tut es noch immer, wie ich bemerken will, nur Augen fr dich. Bei diesem Satz bleibe ich abrupt stehen und blicke noch einmal unschuldig ber meine Schulter. Nevio steht noch immer an dem gleichen Platz wie vorhin als ich ihn angerempelt habe, nur ein Freund steht nun neben ihm. Er scheint Nevio anscheinend irgendetwas zu erzhlen, doch Nevio sieht ihn nicht an, sondern blickt in meine Richtung. Sofort ziehen Schmetterlinge in meinen Bauch ein und beginnen darin wie wild herumzufliegen.

Sag ich doch. Ich drehe meinen Kopf wieder in Andras Richtung und sie sieht mich glcklich und stolz an. Lass uns zurckgehen und sie fragen, ob sie vielleicht Lust htten mit uns eine Fahrt zu machen. Sie schttelt meine Hand ab, mit der ich sie gepackt hatte, dreht sich um und stolziert wieder in ihre Richtung.

Am liebsten wrde ich sie zurckpfeifen oder nach ihr rufen. Doch dann wrden mich alle hier fr ein verrcktes, Leute anrempelndes und laut kreischendes neunzehnjhriges Mdchen halten.

 

Genervt blicke ich Andra noch eine Weile nach, doch als sie schon fast wieder bei den Jungs ist, komme ich auch endlich in die Gnge. Nervs, beschmt und auch gereizt trotte ich zu ihnen hinber. Andras Lachen dringt in meine Ohren. Sie hat die Hand auf Nevios Unterarm gelegt und lacht schallend. Keine Ahnung, was sie so witzig finden. Vielleicht machen sie sich auch lustig ber mich? Nein, das wrde Andra niemals tun. Sie ist meine Freundin, meine beste Freundin. Kein Junge oder Mann kann unsere Freundschaft zerstren.

Da bin ich mir ganz sicher. Oder?
 
Shayla, wo bleibst du?, Andra sieht mich an als wre ich ein Sptznder oder so. Ich glaube, die Geisterbahn hat ihre Gehirnzellen etwas durcheinandergewrfelt.

Ich habe gerade mit den beiden hier ausgemacht, dass sie noch einmal mit uns in der Geisterbahn fahren. Zusammen! Freudig klatscht Andra in die Hnde. Ich kenne ihre Gedanken. Das schreit frmlich nach Klischee! ngstliche hbsche Frau fhrt mit starkem, groem und durchaus attraktivem Mann in der Geisterbahn. Es ist dunkel und sie kuschelt sich an ihn, damit er sie beschtzen kann. Ja, vor was eigentlich? Ein Mrder oder so wird nicht da drinnen warten. Nein, Puppen!

Genervt stoe ich die angehaltene Luft aus. Wer der zweite Typ da eigentlich ist, wei ich noch berhaupt nicht.

Als htte Andra meine Gedanken gelesen. Das ist Cyril. Nevios Kumpel. Ich nicke grend in seine Richtung. Cyril sieht auch nicht schlecht aus. Er ist gro, dunkelhaarig und hat sehr breite Schultern. Aber diese Ausstrahlung, die von Nevio ausgeht, hat er nicht.

Ich fahre mit Nevio, verkndet Andra voller Stolz in der Stimme. Fast muss ich wrgen. Das war ja klar. Ich blicke zu Nevio hinber, sehe, wie er sich gerade eine Zigarette aus der Packung nimmt, sie zwischen den Lippen einklemmt und dann das Feuerzeug herausholt um sie sich anzuznden.

Nevio nimmt einen tiefen Zug, blst den Rauch aus und sieht mich an.

Das glaube ich leider nicht. Shayla fhrt mit mir. Sie ist mir das schuldig, nachdem sie mich so brutal angerempelt hat. Seine Augen glitzern und ich sehe, dass er mich herausfordert. Gerade mchte Andra protestieren, da zucke ich lssig mit den Schultern und sage: Klar. Ich bin ja so ein starkes Mdchen. Bestimmt hast du morgen blaue Flecken am Krper.

Bestimmt. Aber du kannst sie dann morgen frh eincremen, damit sie schnell wieder vergehen. Nevio zwinkert mir frech zu und zieht wieder an seiner Zigarette. Da habe ich mich wohl gerade verhrt, oder! War das etwa eine unverschmte Bemerkung, als ob ich mit ihm auch gleich die Nacht verbringen wrde! Der spinnt wohl!

Irgendein Betthschen wird dich schon pflegen, sage ich kokett und realisiere erst spter meine Worte. Mein Mund war wohl schneller als mein Gehirn. Ich werde sofort rot, als ich meine Worte verstehe. Nevio und sein Freund lachen, Andra hingegen steht da mit offenem Mund. Sie wei, dass ich normal immer sehr schchtern bin. Verlegen streiche ich mir meine langen blonden Haare zurck. Ich blicke auf den Boden, als wren dort die wundervollsten Steine, die ich jemals gesehen habe. Pltzlich sind da auch schwarze Schuhe in meinem Blickfeld und mir rutscht das Herz in die Hose.

Lasst uns fahren! Andra du kommst mit mir. Cyril schnappt sich Andras Arm und zieht sie mit. Sie lacht und kreischt neben Cyril. Die ist abgelenkt und wie ich sehe, auch schon wieder ber Nevios Abfuhr hinweg. Innerlich schttle ich den Kopf. 

Wollen wir?, fragt er mich. Jetzt muss ich ihm wieder ins Gesicht blicken, um nicht unhflich rberzukommen. Ich sehe Nevio direkt an. Das war ein Fehler, denn ich bringe nun kein Wort mehr heraus. Er lsst lssig seine Zigarette zu Boden fallen und drckt sie mit seinem Stiefel aus. Da ich nichts sage, schnappt er sich meine Hand und zieht mich hinter sich her. Seine groen Finger umschlieen meine zarten und es fhlt sich an, als ob sich gerade etwas zusammenfgen wrde.

Hast du etwa Angst?

Ich schttle den Kopf, bringe aber noch immer keine Worte ber die Lippen. Mein Herz pumpt wie verrckt. Er wrde mich vermutlich auslachen, wenn ich ihm sage, dass ich schon etwas Angst habe.

Du brauchst dich nicht zu frchten. Ich bin da und werde dich vor allem beschtzen. Seine Worte klingen zwar irgendwie als wrde er mich aufziehen wollen, doch in meinem Inneren fhle ich, dass er mich wirklich beschtzen wrde. Vor allem. Denn seine Augen strahlen etwas aus, das ich noch nicht genau definieren kann. Aber eines sehe ich in ihnen ganz genau, Beschtzerinstinkt.

Wir schlieen zu Cyril und Andra auf. Diese stehen bereits in der Schlange fr die Tickets. 

Hier mssen wir so lange warten, mault Cyril. Gehen wir woanders hin.

Was schlgst du vor?, fragt ihn Andra. Nevio und ich stehen neben ihnen und sehen uns immer wieder an. Ich kann es nicht leugnen, ich stehe total auf ihn.

Etwas weiter vorne ist ein Geisterhaus. Da knnten wir durchgehen. Andra nickt und sieht mich vielsagend an. Da wollte sie auch schon hin, nur ich nicht. Ich halte die Luft an und verdrehe meine Augen. Nevio beobachtet mich ganz genau.

Ach komm, das wird lustig! Andra versucht mich zu drngen.

Ich halte auch die ganze Zeit deine Hand, wenn du das willst. Wie um seine Worte zu unterstreichen nimmt er meine Hand wieder in seine und drckt sie einmal fest. Wieder schiet ein kleiner Blitz in mich hinein. Nevio ist einfach ich wei auch nicht. Er verwirrt mich und das, obwohl ich ihn noch nicht lnger als ein paar Minuten kenne.

Na gut, aber ihr seid Schuld, wenn ich nicht mehr schlafen kann, gebe ich nach.

Cyril lacht, genau wie ich es erwartet habe, Nevio hingegen sieht mich an, streicht mir eine lose Strhne hinter die Ohren. Zeichnet dann noch meine Ohrmuschel nach und ich bekomme von seiner Berhrung eine Gnsehaut. 

Dann werde ich eben ber deinen Schlaf wachen, flstert er mir zu. Sofort berzieht eine Gnsehaut meinen Krper.

Ich drehe meinen Kopf zu ihm und pralle fast mit seiner Nase zusammen. Denn er ist mir nher, als ich gedacht habe.

Ich schlafe heute aber alleine, nur kratzig kommen die Worte aus meinem Mund.

Dann werden wir eben die ganze Nacht telefonieren, wenn es sein muss. Wieder haucht er mir die Worte so leise zu, dass nur ich sie verstehen kann. Ein Kribbeln setzt in meiner Magengegend ein.

Du hast meine Nummer ja gar nicht. So wortgewandt war ich noch nie bei einem Jungen oder Mann, das passt eher zu Nevio.

Dann musst du sie mir eben geben, sagt er und zieht sein Handy aus der Hosentasche. Nevio hlt mir sein Smartphone hin. Mit zittrigen Hnden nehme ich es ihm ab, leider muss ich dabei seine Hand loslassen, und tippe meine Nummer ein. Als ich fertig bin, reiche ich es ihm wieder. Nevio grinst frech und drckt auf seinem Handy herum. Pltzlich beginnt es in meiner Hosentasche zu vibrieren und zu luten. Ich blicke ihn fragend an.

Wollte nur sichergehen, dass du mir auch die richtige Nummer gegeben hast. Mit einem Achselzucken steckt er das Handy wieder ein und nimmt gleich darauf wieder meine Hand. Lchelnd sehe ich ihn an.

Kommt ihr Turteltauben! Wir haben die Karten!, ruft Andra lachend.

Juhu, sage ich so sarkastisch, dass Nevio neben mir zu lachen beginnt.

Wir mssen nicht, wenn du nicht willst, fragend blickt er mich an. Nein, ich will nicht. Nur, soll ich ihm das sagen? Oder wird er mich fr einen Feigling halten?

Wollen wir zwei lieber eine Fahrt im Riesenrad machen? Ich drehe mich etwas um, damit ich das Riesenrad sehen kann. Ich nicke.

Geht ihr zwei. Dann knnt ihr unsere Karten auch nehmen und zweimal durch das Haus marschieren. Shayla und ich fahren mit dem Riesenrad eine Runde. Wir wollen uns alles von oben ansehen. Andra grinst bei Nevios Erklrung und Cyril hebt nur lchelnd seinen Daumen.

Danke, sage ich, als wir alleine zum Riesenrad gehen.

Keine Ursache. Beide sehen wir hoch zum Riesenrad. Wird bestimmt lustig.

Und ein neuer Schwarm Schmetterlinge nistet sich in meinem Bauch ein.


 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von First Time, First Love	 gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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